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1628 Dezember 26 . , Rheinau A

SCHREIBEN VON HUGO DIETRICH VON GRÜTH AN HEINRICH I . ZURLAUBEN,
ZUG

Von Grüth wünscht dem Adressaten alles Gute zum neuen Jahr und fährt

dann fort : "Des Herren vetteren schreiben sampt dem Einschluss hab ich

Zue Recht woll Empfangen . Das [ Zins ] geld [ für den Rebberg in Alten¬

burg ? , welches Konrad III . Zurlauben als Besitzer an die Stadt Rheinau

abzuliefern hatte ] * hab ich gleich an sein gebürendt Ordt gelifferdt

nach lautt beyligender Quittung . Den Herren von Schaffhausen wegen den

Reben belangdt syndt Sy Jme mechtig feyll hatz umb 250 R Enschlagen,

doch verhoffen mir noch 25 R darvon Zuobringen wan das geld Also bahr

vorhanden , unnd so man Ettwass Thuon will muoss es bald geschehen , da¬

mitt man Rebleytt bestell , Kan mich gleich widerumb berichten , weyll

widerumb bottschaft alhero Kumpt , damit nichts verabsaumpt werde,

würdt Theylls von dem herren mundtliehen verstahn , Meinen Sühn betref-

fen [ d ] ist mein freindtlich pitten , Jn Kein vergessen Zue stellen,

will alles wo müglichen widerumb verdienen , gartten gewechs [ für den

Garten des Konrad III . Zurlauben gehörenden Sankt Konradshofes ?] hab

ich für dissmoll nichts , so ich aber wass Zuhr handt bring , Schickh
ich Jme Erstens . Hiemitt welle der herr vetter . . . mihr den herren va-

ter [ Konrad III . Zurlauben ] und Fraw muotteren [ Eva Zürcher ] vilfeltig

grüessen , unnd vill gesunder freudenreicher Jahr wünschen . "
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